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In Beantwortung der sChriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

4293/J betreffend Geldgeschenke an Aufsichtsräte, welche die 

Abgeordneten Anschober, Freunde und Freundinnen am 18. Februar 

1993 an mich richteten, stelle ich zu den Punkten 1 bis 7 der 

Anfrage fest: 

Punkte I bis 7 der Anfrage: 

Wieviele Aufsichtsräte wurden laut den Erhebungen des Wirt­

schaftsministeriums mit derartigen Geldgeschenken bedacht? 

Wieviele Sondergesellschaften waren insgesamt von dieser Praxis 

betroffen? 

Handelte es sich jeweils um die gleichen Geldbeträge in der Höhe 

von 5.000 Schilling? 
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Handelte es sich jeweils um ein und dieselbe Baufirma oder wurden 

entsprechende ähnliche Vorkommnisse auch von anderen Baufirmen 

registriert? Wenn ja, von welchen, in welchen betroffenen Auf­

sichtsräten, welchen betroffenen Sondergesellschaften und welchen 

Beträgen zu welchen Zeitpunkt? 

Wie rechtfertigten die betroffenen Baufirmen diese Praxis? 

Wurde seitens des Ministeriums erhoben, ob dies zu Weihnachten 

1992 erstmals geschah oder ob dies eine langjährige Praxis dar­

stellt? 

Falls dies eine langjährige Praxis darstellt, welche der Teilin­

formationen über die Zahl der beschenkten Aufsichtsräte, die Zahl 

der spendenden Firmen und die Höhe der Geldsummen sowie die Zahl 

der betroffenen Sondergesellschaften liegen dem Ministerium vor? 

Antwort: 

Den um Auskunft ersuchten Straßensondergesellschaften liegen 

keine Informationen über Geldgeschenke an Aufsichtsräte vor. Die 

Gesellschaften teilten aber mit, daß ein Bauunternehmen zu Weih­

nachten 1992 den Betriebsräten der Autobahnen- und Schnellstraßen 

AG, der Brenner Autobahn AG, der Pyhrn Autobahn AG und der Tauern­

autobahn AG eine Spende in der Höhe von jeweils S 5.000,-- zu­

kommen ließ. Die Geldbeträge waren an die Betriebsrats-Vorsitzen­

den in ihrer Funktion als Organe der Arbeitnehmervertretung in 

den Gesellschaften gerichtet, nicht aber in ihrer Funktion als 

Aufsichtsräte der Gesellschaften. Die Spenden wurden nicht ange­

nommen bzw. an den Absender retourniert. 
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